
Vorwort

Transparenz schafft Qualität
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Patientinnen und Patienten,

eine qualitativ hochwertige Pflege- und Behandlungsqualität, die stets mit den neuesten
pflege- und medizinwissenschaftlichen Erkenntnissen einhergeht – das ist, heute genau wie
vor über 900 Jahren, das erklärte Ziel der Johanniter. Wer die Hospitalordnung des
Johanniter-Krankenhauses in Jerusalem aus dem Jahr 1182 liest, findet dort Standards für
Medizin, Pflege und Hygiene. Und doch ist einiges anders als damals: Patienten und
Öffentlichkeit sind mündiger, kritischer und emanzipierter als früher. Sie verlangen
Transparenz über die Qualität in der Medizin. Auch diesem Anspruch gerecht zu werden, hat
für uns oberste Priorität.

Seit dem Jahr 2004 bündelt die Johanniter GmbH die Aktivitäten des Johanniterordens auf
dem Gebiet der stationären Gesundheitsversorgung. Zu den Einrichtungen gehören 15
Johanniter-Krankenhäuser, Fach- und Reha-Kliniken sowie Tagekliniken und Medizinische
Versorgungszentren. Die 63 Altenpflegeeinrichtungen werden seit dem Jahr 2008 von der
Johanniter Seniorenhäuser GmbH, einer Tochtergesellschaft der Johanniter GmbH, geführt.
Über 9.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich in den stationären Einrichtungen
der Johanniter rund um die ganzheitliche Betreuung von über 133.000 Patienten und
Bewohnern.

In unseren Krankenhäusern integrieren wir unser christliches Leitbild in einen hochmodernen
Klinikalltag – denn die Orientierung am eigenen Leitbild ist uns ebenso so wichtig wie die
Erfüllung vorgegebener Standards. In unseren Qualitätsberichten, haben wir die geforderten
Informationen für Sie in transparenter und sachlicher Darstellung aufbereitet. Für Fragen
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr

Dr. Jörg Blattmann,
Vorsitzender der Geschäftsführung
Johanniter GmbH

Qualitätsbericht 2008

1

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



Einleitung

Informationen zum Johanniter-Krankenhaus Geesthacht

Das Johanniter-Krankenhaus Geesthacht versorgt mit rund 480 Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen die Stadt Geesthacht mit ca. 30.000 Einwohnern sowie den Südkreis
des Herzogtum Lauenburgs, einer ländlich geprägten Region mit weiteren 40.000
Einwohnern. Gesellschafter der Johanniter-Gesellschaft für Krankenpflege im Kreis
Herzogtum Lauenburg ist zu 51% die Johanniter GmbH und zu 49% die Preußische
Genossenschaft des Johanniterordens.
Ein erstes Krankenhaus in Geesthacht wurde 1946 in einer ehemaligen
Jugendherberge betrieben und durch einen 1951 eröffneten Krankenhausneubau
abgelöst. Nach nur gut 30-jähriger Betriebszeit ist nach dreijähriger Bauzeit das
heutige Johanniter-Krankenhaus 1986 in Betrieb genommen worden. 1996 schloss
sich ein Erweiterungsbau für den Fachbereich Psychiatrie an. Im gleichen Jahr wurde
die Psychiatrische Tagesklinik am Standort Schwarzenbek eröffnet. Seit dem Jahr
2001 betreibt das Johanniter-Krankenhaus Geesthacht am Standort Mölln eine
weitere Psychiatrische Tagesklinik. Auf dem Grundstück des
Johanniter-Krankenhauses befinden sich weiterhin die Rettungswache des Südkreises
Herzogtum Lauenburg mit Standort der Notarztwagen. Jährlich werden in der Klinik
rund 11.300 stationäre und ca. 15.200 ambulante Patienten versorgt. Hinzu kommen
zahlreiche weitere Versorgungsangebote im Bereich von Tageskliniken,
psychiatrischer Institutsambulanz und persönlicher Ambulanzen. Derzeit gibt es fünf
Fachabteilungen im Haus:
Die chirurgische Abteilung des Johanniter-Krankenhauses Geesthacht verfügt über 76
Betten, davon 4 Intensivbetten. Sie wird im Rahmen einer Neuausrichtung durch den
Chefarzt Dr. Frank Templin als ein interdisziplinäres Zentrum mit den Bereichen
Angiologie, Gefäßchirurgie und Radiologie ausgerichtet. Schwerpunkte sind die
minimal-invasive Chirurgie, die onkologische Viszeralchirurgie, eine moderne
Unfallchirurgie sowie die Endoprothetik. Es werden jährlich rund 3.260 Patienten
stationär versorgt. An die Chirurgie angeschlossen ist die Abteilung für Anästhesie
und Intensivmedizin die unter der Leitung von Chefarzt Dr. Michael Perschmann steht.
Die Innere Medizin mit dem Chefarzt Dr. Ekkehard Schnieber verfügt ebenfalls über
76 Betten mit 4 Intensivbetten. Dort angegliedert ist die Stroke Unit zur Versorgung
von akuten Schlaganfällen. Die Schwerpunkte liegen in einer breit angelegten
Notfallversorgung sowie in den Fachbereichen Gastroenterologie, Angiologie,
Kardiologie und Radiologie. Besonders hervorzuheben ist die Inbetriebnahme eines
Linksherzkathetermessplatzes unter der Leitung von Professor Dr. Wolfram Kupper.
Dieser ermöglicht eine zügige und wohnortnahe Versorgung von Herzinfarktpatienten,
die bisher längere Wartzeiten in entfernter liegenden Kliniken in Kauf nehmen
mussten. Es werden jährlich ca. 4.370 Patienten stationär versorgt.
Der Fachbereich Gynäkologie/Geburtshilfe unter der Leitung von Chefarzt Dr. Klaus
von Oertzen ist mit 52 aufgestellten Betten ausgewiesen. Die Frauenklinik ist
Gründungsmitglied des Brustzentrums im Kreis Herzogtum Lauenburg. Neben dem
gesamten Spektrum gynäkologischer Operationen erbringt das Haus jährlich ca. 651
Geburten bei sehr hohem Zuspruch der Bevölkerung. Die Patientenzahl beträgt
jährlich ca. 2.240 stationäre Patienten.
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Der Fachbereich Psychiatrie mit dem Chefarzt Dr. Matthias Heißler wird im
Krankenhausplan des Landes Schleswig-Holstein mit 50 vollstationären Betten, 12
tagesklinischen Plätzen, Plätzen für den Bereich Psychosomatik und 31 Plätzen für
tagesklinische Psychiatrie ausgewiesen. Eine Methadon-Ambulanz ist angegliedert.
Hinzu kommen zahlreiche Angebote zur Integration psychisch erkrankter Menschen
und zur Rückführung in die Arbeitswelt. Der hierzu flankierend eingerichtete Verein
"Arbeit nach Maß" mit Waschcafé, Second-Hand-Shop und Biobauernhof führt zu
einer fachlich hoch anerkannten Leistung im Kreis. Durch diese Angebote kann die
stationäre bzw. teilstationäre Verweildauer auf ein Mindestmaß reduziert werden.

Verantwortlicher für den Qualitätsbericht:
Carsten Schwaab, Geschäftsführer

Ansprechpartner:
Sylvia Ziesmann-Busche, Qualitätsmanagement

www.johanniter-krankenhaus.de
www.johanniter-gmbh.de
www.johanniterorden.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht

PLZ: 21502
Ort: Geesthacht
Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Krankenhaus-URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: info@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 1790
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179558

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260100432

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 0

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Johanniter Gesellschaft für Krankenpflege im Kreis Herzogtum
Lauenburg gemeinnützige Betriebs-GmbH

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein
Name der
Universität:
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und

Unfallchirurgie

2 Hauptabteilung 0100 Innere Medizin, Gastroenterologie, Kardiologie
und Angiologie

3 Hauptabteilung 2400 Frauenklinik

4 Hauptabteilung 2900 Allgemeine Psychiatrie

5 Nicht-Bettenführend 3700 Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin

6 Hauptabteilung 2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)

Qualitätsbericht 2008

5

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für die
Psychiatrie?:

Ja

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

VersorgungsschwerpunktTeilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

1 Darmzentrum ● 0100 - Innere Medizin,
Gastroenterologie,
Kardiologie und
Angiologie

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und
Unfallchirurgie

● 2900 - Allgemeine
Psychiatrie

Darüber hinaus besteht im
Darmzentrum eine
Zusammenarbeit mit der
Gemeinschaftspraxis Am Runden
Berge, Dr. M. Mucha, S. Vintila-
Beyer,Dr. S. Fastenrath, K.
Günther-Tritsch am Johanniter-
Krankenhaus Geesthacht, mit dem
Integrativen Gesundheitszentrum
Boizenburg, mit der Praxis für
Pathologie am Städtischen
Klinikum Lüneburg Dr. Anja Peters
und mit der Abteilung für
Strahlentherapie am Klinikum
Lüneburg.

2 Adipositaszentrum ● 0100 - Innere Medizin,
Gastroenterologie,
Kardiologie und
Angiologie

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und
Unfallchirurgie

● 2900 - Allgemeine
Psychiatrie

Adipositaschirurgie,
Diätberatungen,
psychosomatische Therapie
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VersorgungsschwerpunktTeilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

3 Brustzentrum ● 2400 - Frauenklinik Als gleichberechtigte Partner
haben sich 2003 das Johanniter -
Krankenhaus Geesthacht, das
DRK-Krankenhauses Mölln-
Ratzeburg und das
Krankenhauses Reinbek St. Adolf-
Stift zum Brustzentrum Herzogtum
Lauenburg
zusammengeschlossen. Ende
2004 ist die Röpersbergklinik in
Ratzeburg als anerkannte
Fachklinik für onkologische
Rehabilitation dem Zentrum
beigetreten. Jüngstes Mitglied ist
die Klinik Lehmrade, die sich
insbesondere der
psychoonkologischen Betreuung
und Rehabilitation von
Patientinnen nach einer
Brustkrebsoperation annimmt.
Insgesamt umfasst das BzHzgtL
nunmehr ein Netzwerk von 24
Kooperationspartnern.

4 Schlaganfallzentrum● 0100 - Innere Medizin,
Gastroenterologie,
Kardiologie und
Angiologie

● 2900 - Allgemeine
Psychiatrie

Auf der Abteilung für Psychiatrie
werden die entsprechend
ausgebildeten Fachärzte für
Neurologie beschäftigt.

5 Beckenbodenzentrum● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und
Unfallchirurgie

● 2400 - Frauenklinik

Zusätzlich besteht eine enge
Kooperation mit einem
niedergelassenen Urologen.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
Die Casemanagerin der Frauenklinik
begleitet Patientinnen während ihrer
Behandlung im Krankenhaus und gibt
Hilfestellung für die Zeit danach. Es
handelt sich hierbei um eine
examinierte Pflegekraft mit
entsprechender Weiterbildung.

2 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Regelmäßig finden Patientenforen zu
aktuellen Themen und der Behandlung
von einzelnen Erkrankungen statt.

3 Akupunktur Besondere Bedeutung hat die
geburtsvorbereitende Akupunktur zur
Verkürzung der Geburtsdauer
(Eröffnungsphase). Die Akupunktur
wird auch zur unterstützenden
Behandlung in der Suchttherapie und
zur Linderung psychosomatischer
Beschwerden eingesetzt.

4 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Die Gesprächsgruppen und Seminare
für Angehörige psychisch erkrankter
Menschen finden jeweils dienstags
17:00 - 18:30 Uhr statt.

5 Babyschwimmen Zur Förderung der Entwicklung des
Kindes wird das Babyschwimmen
schon seit Jahren angeboten.

6 Bewegungsbad/Wassergymnastik Es finden Gruppen- und
Einzelbehandlung insbesondere nach
Hüftoperationen und
Wirbelkörperbrüchen statt.

7 Diät- und Ernährungsberatung Bei Magen- und Darmerkrankungen,
Zuckerkrankheit, Bluthochdruck,
Übergewicht und
Nahrungsmittelallergien erfolgt eine
individuelle Beratung durch eine
Diätassistentin.

8 Geburtsvorbereitungskurse/
Schwangerschaftsgymnastik

Es kann zwischen Frauen- und
Paarkursen gewählt werden.

9 Kinästhetik Eine kontinuierliche Schulung wird
nicht nur für die Pflegekräfte des
Hauses, sondern auch für pflegende
Angehörige durch eine fest angestellte
Kinästhetiktrainerin angeboten.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
10 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung In Ergänzung zur

Kontinenzsprechstunde gibt es ein
regelmäßiges Beckenbodentraining
unter Anleitung einer erfahrenen
Hebamme.

11 Kreativtherapie/Kunsttherapie/
Theatertherapie/Bibliotherapie

Der Kurs "Freude am Malen" ist ein
offenes Malangebot für Krebspatienten
und alle anderen Interessierten.

12 Musiktherapie "Freude am Singen" stellt ein beliebtes
Musikangebot des Hauses dar.

13 Physikalische Therapie/Bädertherapie Lymphdrainage nach
Brustentfernungen,
Wärmebehandlungen bei HWS- und
LWS Syndrom und Migräne gehören
zum Leistungsumfang.

14 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-
und/oder Gruppentherapie

Für die Behebung von
Gangunsicherheiten ist unsere
Gangschule zuständig.

15 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Patienten aller Abteilungen des
Krankenhauses werden bei Bedarf
über einen psychotherapeutisch /
psychiatrischen Liaisondienst der
Abteilung für Psychosomatik und
Psychiatrie mitbetreut. Diese Patienten
können auch über die
psychosomatische /
psychotherapeutische Tagesklinik und
Ambulanz unterstützt werden.

16 Schmerztherapie/-management Patienten werden postoperativ durch
ein spezielles Schmerzmanagement
begleitet. Das Krankenhaus verfügt
neben einem ärztlichen
Schmerztherapeuten über besonders
geschultes Pflegepersonal.

17 Spezielles Leistungsangebot von
Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Hebammensprechstunde,
Wassergymnastik für Schwangere,
Rückbildungsgymnastik, aufbauende
Beckenbodengymnastik stellen hier die
Kernangebote dar.

18 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Schwerpunktmäßig ist hier das
Seminar "Aktiv gegen Krebs", die
vertiefte Information für Krebspatienten
und die kinästhetische Arbeitsweise
auf allen Stationen zu nennen.
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
19 Stillberatung Ausgebildete Still - und

Laktationsberaterinnen unterstützen
Mütter mit Stillschwierigkeiten.

20 Stomatherapie/-beratung Es erfolgt eine nicht produktgebundene
professionelle Stomabetreuung.

21 Versorgung mit Hilfsmitteln/
Orthopädietechnik

Im Fokus steht hier die Versorgung
komplizierter Knochenbrüche und
Gelenkschäden mit Schienen und
Prothesen.

22 Wundmanagement Bei chronischen Wunden und
Wundheilungsstörungen nach der
Operation hilft das interdisziplinäre
Wundteam. Regelmäßige
Fallkonferenzen und strukturierte Fort-
und Weiterbildung sichern den
Behandlungserfolg.

23 Sozialdienst Hauptsächlich ältere Patientinnen und
Patienten sollen durch die Mitarbeiterin
des Sozialdienstes eine Hilfestellung
für die Zeit nach dem
Krankenhausaufenthalt erhalten. Die
Unterstützung besteht insbesondere in
der Vermittlung ambulanter
Pflegedienste, der Antragstellung bei
Unterbringung in einem Alten- und
Pflegeheim sowie der Suche eines
Kurzzeitpflegeplatzes.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume auf allen Stationen

2 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle als Wahlleistung

3 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Zwei Familienzimmer stehen auf
der Entbindungsstation für die
jungen Familien zur Verfügung, um
sich in Ruhe kennen zulernen und
aneinander zu gewöhnen.

4 Rollstuhlgerechte Nasszellen auf allen Stationen

5 Rooming-in ist eine Selbstverständlichkeit in
der Geburtshilfe
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Serviceangebot Erläuterungen
6 Unterbringung Begleitperson Bei Kindern bis sieben Jahren

werden die Kosten von der
Krankenkasse getragen. In
anderen Fällen müssen die
zusätzlichen Kosten selbst
getragen werden.

7 Balkon/Terrasse Der Balkon im dritten Stock verfügt
über Strandkörbe und bietet einen
wunderschönen Blick über die
Elbe und die Elbmarsch.

8 Elektrisch verstellbare Betten sind überwiegend im Einsatz

9 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer Alle Zwei-Bett-Zimmer sind mit
einem TV-Gerät ausgestattet,
ebenso die Aufenthaltsräume. In
allen anderen Patientenzimmern
ist das Aufstellen eines eigenen
Geräts möglich.

10 Internetanschluss am Bett/im Zimmer W-Lan in der Somatik

11 Rundfunkempfang am Bett ja

12 Telefon ja

13 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Für alle Zwei-Bett-Zimmer wird ein
Tresor kostenlos angeboten.

14 Kostenlose Getränkebereitstellung Es kann zwischen Apfelsaft und
Mineralwasser mit und ohne
Kohlensäure gewählt werden.
Weiterhin werden Kaffe und Tee
angeboten.

15 Cafeteria Die Cafeteria befindet sich im 4.
Stock des Krankenhauses mit
beeindruckender Aussicht auf die
nahe liegender Elbe.

16 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten In der Cafeteria werden auch
Hygieneartikel angeboten.

17 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Die beiden Parkplätze können
kostenlos genutzt werden.

18 Parkanlage Das Krankenhaus liegt am
Waldesrand. Unterhalb der
Zuwegung befindet sich ein Park
mit altem Baumbestand und
zahlreichen Sitzgelegenheiten.

19 Rauchfreies Krankenhaus ja, für Raucher stehen aber zwei
Pavillons bereit
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Serviceangebot Erläuterungen
20 Schwimmbad/Bewegungsbad ja

21 Besuchsdienst/„Grüne Damen“ Elf "Grüne Damen" und ein
"Grüner Herr" tragen zum Wohl
des Patienten und zur Entlastung
der Angestellten bei. Bei gutem
Wetter stehen Spaziergänge auf
dem Programm. Ältere Patienten
schätzen insbesondere das
Vorlesen aus selbst gewählter
Literatur. Auch kleinere
Besorgungen werden ausgeführt.

22 Seelsorge Seelischen Beistand leisten eine
evangelische Pastorin und ein
Priester der katholischen
Kirche.Zudem verfügt das
Krankenhaus über einen „Raum
der Stille“.

23 Abschiedsraum ja

24 Diät-/Ernährungsangebot Die Küche des Hauses verfügt
über ein entsprechendes Angebot;
eine ergänzende Beratung ist
durch die Diätassistentinnen
möglich.

25 Frühstücks-/Abendbuffet Auf der Entbindungsstation
nehmen die jungen Mütter
Frühstück und Abendbrot in einem
gemütlich eingerichteten
Speiseraum in Büffetform ein.

26 Getränkeautomat Der Automat in der Eingangshalle
bietet Kaffee, Tee, Suppen und
kleine Snacks.

27 Geldautomat Er befindet sich ebenfalls in der
Eingangshalle.

28 Beschwerdemanagement Das Krankenhaus hat ein
strukturiertes
Beschwerdemanagement
implementiert.

29 Sozialdienst Er befindet sich im
Eingangsbereich.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Keine

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erläuterung
1 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin
Neueinstellungen erfolgen jeweils zum 1.
April, 1. August und 1. Oktober.
Insgesamt 15 Schülerinnen und Schüler
beginnen jedes Jahr ihre Ausbildung.

Das Johanniter-Krankenhaus Geesthacht bildet Gesundheits- und
Krankenpfleger/innen aus. Die praktische Ausbildung erfolgt unter Anleitung der
Praxisanleiter/innen überwiegend in der eigenen Klinik. Zur Gewährleistung der
theoretischen Ausbildung ist ein Kooperationsvertrag mit der Schule für Gesundheits-
und Krankenpflege, Bürgerweide 4 in 20535 Hamburg geschlossen worden.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichtsjahres)

Anzahl
Betten:

277

In der Zahl von 277 Betten sind 43 teilstationäre Plätze enthalten.

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Anzahl stationärer
Patienten:

11306

A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Patientenzählweise 1453

2 Quartalszählweise 12540
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erläuterung
1 Ärztinnen/ Ärzte insgesamt

(außer Belegärzte)
54,5

2 – davon Fachärztinnen/ -
ärzte

25,5

3 Belegärztinnen/ -ärzte
(nach § 121 SGB V)

0

4 Ärztinnen/ Ärzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet
sind

0

A-14.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

140,28 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

12,25 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer
und
Krankenpflegehelferinnen

10,25 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger
und Hebammen

10 Personen 3 Jahre

Qualitätsbericht 2008

14

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1] Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Unfallchirurgie

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Unfallchirurgie
Name des
Chefarztes:

Dr. Frank Templin

Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Ort: Geesthacht
PLZ: 21502
URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: sek-chi@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 179101
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179570

Die chirurgische Abteilung verfügt über zwei Stationen mit dem angeschlossenen OP
auf gleicher Ebene. Die Stationen haben unterschiedliche Schwerpunkte. Auf der
einen Station werden die chirurgischen Krankheitsbilder des Bauchraumes, wie
Blinddarmentzündungen, Gallenblasensteine, Leistenbrüche oder
Dickdarmerkrankungen behandelt. Des Weiteren werden dort unsere
kinderchirurgischen Patienten in besonders dafür eingerichteten kindgerechten
Zimmern betreut. Auf der anderen Station werden die Erkrankungen oder
Verletzungen des Bewegungsapparates von normalen Knochenbrüchen bis zum
endoprothetischen Gelenkersatz versorgt. Diese Station arbeitet eng mit der
angegliederten physiotherapeutischen Abteilung zusammen, damit so früh wie
möglich mit der krankengymnastischen Übungsbehandlung begonnen werden kann.
Für die Betreuung schwerer Verletzungen und Erkrankungen oder für die erste Zeit
nach großen Operationen steht eine Intensivstation zur Verfügung.

Der OP besteht aus vier modern ausgestatteten OP-Sälen. Es werden eine
hochtechnisierte Ausrüstung zur minimalinvasiven Chirurgie (Knopflochchirurgie) und
schonende Operationstechniken (wie z.B. das Ultraschallverfahren) eingesetzt. Bei
orthopädisch-unfallchirurgischen Patienten kommen Implantat- und Prothesenmodelle
neuester Generation zur Anwendung. Das Krankenhaus verfügt über eine 24h
besetzte interdisziplinäre Notfallambulanz, in der jährlich ca. 7600 chirurgische
Notfallbehandlungen durchgeführt werden. Auf dem Dach befindet sich zudem ein
Hubschrauberlandeplatz, der bei schwer verletzten Patienten jederzeit für
Rettungsflüge zur Verfügung steht.
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Die Eingriffe in der Bauchchirurgie werden zu über 80 Prozent minimalinvasiv
durchgeführt. Bei modernster apparativer Ausstattung kommt diese so genannte
Schlüssellochchirurgie insbesondere bei der Behandlung von Erkrankungen des
Magens, Gallenblase, Darm- sowie Zwerchfell- und Leistenbrüchen zur Anwendung.
Auf dem Gebiet der minimalinvasiven Chirurgie verfügt die Abteilung über besondere
Kompetenzen, mit deutlichem Vorteil für die Patienten: weniger postoperative
Schmerzen, kürzerer stationärer Aufenthalt, bessere Kosmetik und eine rasche
Erholung. Ein weiterer Schwerpunkt stellt die stadiengerechte Behandlung von
Tumorerkrankungen im Bauchraum dar. Im etablierten Tumorzentrum wird die
Behandlung von der präoperativen Diagnostik über die stadiengerechte Operation mit
entsprechender Nachbehandlung und weiterer Rehabilitation geplant.

Auch in der operativen Behandlung von Erkrankungen der Schild- und
Nebenschilddrüse kommen neue, zum Teil endoskopische Techniken mit besserer
Kosmetik gegenüber herkömmlichen Verfahren und hoher Sicherheit für den Patienten
zur Anwendung. Große Erfahrungen bestehen auf dem Gebiet der Proktologie, der so
genannten Enddarmchirurgie. Neben einer umfangreichen Diagnostik werden in der
Therapie der Hämorrhoidalleiden und der Funktions- und Entleerungsstörungen des
Mastdarms moderne, zum Teil minimalinvasive Verfahren angewandt.

In der interdisziplinären Gefäßsprechstunde werden Gefäßerkrankungen, wie
Durchblutungsstörungen im Bein oder Kopf gemeinsam mit den Angiologen unseres
Hauses, den Radiologen und der Gefäßchirurgin besprochen und in unserem
Krankenhaus operativ versorgt. Das Leistungsspektrum ist breit gefächert.
Schwerpunkte sind die Carotis-, Aorten- und Bypasschirurgie sowie die Behandlung
von Kompressionssyndromen. Weiterhin werden alle modernen intraoperativen und
radiologisch-interventionellen Maßnahmen wie Ballon-Dilatation, Stent-Implantationen
vorgenommen. Eine moderne, stadiengerechte Chirurgie des Krampfaderleidens
rundet das Bild ab. Zudem besteht eine Kooperation mit dem GefäßCentrum
Hamburg-Harburg.
Wir bieten ein umfangreiches Angebot für alle Teilbereiche der Orthopädie. Dies
umfasst sowohl konservative Verfahren als auch operative Eingriffe. Neben der
differenzierten Versorgung von Notfallpatienten nach Unfällen stellt die Therapie von
akuten und chronischen Veränderungen der Gelenke einen weiteren
Behandlungsschwerpunkt dar. Die orthopädische Sektion am Johanniter-Krankenhaus
Geesthacht ermöglicht eine wohnortnahe Versorgung insbesondere von Knie- Hüft-
und Schultergelenken. Dabei bilden die medizinische Qualifikation, die enge
Zusammenarbeit mit den Physiotherapeuten und die individuelle Zuwendung durch
das Pflegepersonal die besten Voraussetzungen für eine rasche Genesung.
Bei krankhaftem Übergewicht stellen chirurgische Maßnahmen oft den einzigen
Ausweg zur dauerhaften Gewichtsreduktion. Beim Versagen konservativer
Therapiemaßnahmen führen wir in unserer Klinik sowohl magenverkleinernde
Operationen mit Magenband als auch kombinierte Verfahren wie den Magenbypass in
minimalinvasiver Operationstechnik durch.
Eine Reihe von Operationen kann heute ambulant durchgeführt werden. Das
Johanniter-Krankenhaus Geesthacht bietet neben der umfassenden Ausrüstung und
der Operation durch erfahrene Fachärzte die Sicherheit einer modernen Klinik mit
seiner ständigen Erreichbarkeit.
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B-[1].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[1].1.2 Art der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und
Unfallchirurgie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und Unfallchirurgie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Lungenchirurgie

2 Thorakoskopische Eingriffe

3 Offen chirurgische und endovaskuläre
Behandlung von Gefäßerkrankungen

4 Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

5 Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen

6 Endokrine Chirurgie

7 Magen-Darm-Chirurgie

8 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

9 Tumorchirurgie

10 Metall-/Fremdkörperentfernungen

11 Bandrekonstruktionen/Plastiken

12 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

13 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

14 Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

15 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

16 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

17 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
18 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Hüfte und des Oberschenkels

19 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels

20 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

21 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

22 Adipositaschirurgie

23 Dialyseshuntchirurgie

24 Portimplantation

25 Amputationschirurgie

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Klinik für
Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und Unfallchirurgie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

2 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/
Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege

3 Atemgymnastik/-therapie

4 Bewegungstherapie

5 Manuelle Lymphdrainage

6 Massage

7 Rückenschule/Haltungsschulung/
Wirbelsäulengymnastik

8 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung
von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

Anleitung und Beratung bei
Stomaträgern sowie bei allen
anderen Erkrankungen, bei denen
die Patienten und Angehörigen in
die Behandlung mit einbehogen
werden sollten (Lagerung bei
pflegebedürftigen Patienten etc.)

9 Wärme- und Kälteanwendungen

10 Wirbelsäulengymnastik
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B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-,
Visceral-, Gefäß- und Unfallchirurgie"

Siehe unter A-10

B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäß- und
Unfallchirurgie"

Anzahl stationärer
Patienten:

3076

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S06 Verletzung des Schädelinneren 247

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 164

3 K80 Gallensteinleiden 147

4 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger
verursacht

134

5 K40 Leistenbruch (Hernie) 106

6 K35 Akute Blinddarmentzündung 99

7 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

97

8 I70 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 89

9 S52 Knochenbruch des Unterarmes 87

10 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 68

B-[1].6.2 Kompetenzdiagnosen

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[1].7 Prozeduren nach OPS
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B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen

Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens
und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie
Schrauben oder Platten

203

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

199

3 5-469 Sonstige Operation am Darm 172

4 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 161

5 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 134

6 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

129

7 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne
Kontrastmittel

127

8 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder
im Spezialbett

121

9 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

121

10 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

117

B-[1].7.2 Kompetenzprozeduren

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

1 AM00 Orthopädie- und
Unfallsprechstunde

Diagnostik und Beratung

2 AM00 Visceral-, Proktologie- und
Kontinenzsprechstunde

Diagnostik und Beratung

3 AM00 Gefäßchirurgische Sprechstunde Diagnostik und Beratung

4 AM00 Adipositassprechstunde Diagnostik und Beratung

5 AM00 Wundsprechstunde Diagnostik und Beratung

6 AM09 D-Arzt-/
Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

Diagnostik und Beratung
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

7 AM08 Notfallambulanz (24 h) Behandlung sämtlicher Notfälle

8 AM07 Privatambulanz Diagnostik und Beratung

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 197

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

128

3 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

63

4 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung

23

5 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 19

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 14

7 5-636 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des
Samenleiters - Sterilisationsoperation beim Mann

8

8 5-849 Sonstige Operation an der Hand 8

9 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
von außen

7

10 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer
Schlagader und einer Vene

7

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h
Notfallverfügbarkeit

1 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im
Körperinneren
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h
Notfallverfügbarkeit

2 Gerät zur analen
Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät

3 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

4 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Ja

5 Angiographiegerät/DSA Gerät zur
Gefäßdarstellung

im OP verfügbar Ja

6 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

In Kooperation
mit der
radiologischen
Praxis
Hanserad,
Hamburg .

Ja

7 MIC-Einheit
(Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den Körper
eindringende, also
gewebeschonende
Chirurgie

8 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

11 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

Qualitätsbericht 2008

23

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



B-[1].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-, Visceral-,
Gefäß- und Unfallchirurgie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Allgemeine Chirurgie

2 Gefäßchirurgie

3 Orthopädie und Unfallchirurgie

4 Viszeralchirurgie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Leitender Notarzt

2 Notfallmedizin

3 Proktologie

4 Sportmedizin

B-[1].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34,75 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0,5 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,35 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[1].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-,
Visceral-, Gefäß- und Unfallchirurgie" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft

2 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

3 Operationsdienst

B-[1].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Klinik für Allgemein-,
Visceral-, Gefäß- und Unfallchirurgie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Praxisanleitung

2 Schmerzmanagement

3 Stomapflege

4 Wundmanagement

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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B-[2] Innere Medizin, Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Innere Medizin, Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie
Name des
Chefarztes:

Dr. Ekkehard Schnieber

Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Ort: Geesthacht
PLZ: 21502
URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: innere@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 179201
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179222

Die Abteilung für Innere Medizin verfügt über zwei Stationen und betreut vier Betten
auf der interdisziplinären Intensivstation mit insgesamt acht Betreuungsplätzen. Die
peripheren Stationen haben unterschiedliche Schwerpunkte in der Diagnostik und
Therapie der Patienten. Auf der einen Station werden Erkrankungen aus dem Bereich
der Gastroenterologie, der Stoffwechsel- und endokrinologischen Erkrankungen,
Diabetes mellitus und Gefäßerkrankungen behandelt. Auf der anderen Station werden
Herz-, Lungen und Nierenkrankheiten sowie Infektionskrankheiten, Tumorleiden und
Erkrankungen aus dem rheumatischen Formenkreis therapiert.
Die interdisziplinäre Intensivstation versorgt akute internistische Erkrankungen, auch
Erkrankungen, die eine Wiederbelebung und Beatmung notwendig machen. Die
ärztliche Betreuung erfolgt durch einen Facharzt für internistische Intensivmedizin in
enger Kooperation mit speziell ausgebildetem Fachpersonal im pflegerischen Bereich.
Auf der dort angegliederten Stroke Unit, der Schlaganfallspezialstation, werden
Patienten mit einem akuten Schlaganfall von einem speziell geschulten Team in
Kooperation mit den Neurologen unserer Klinik und den Neurologen der benachbarten
Helios-Klinik versorgt. Für die Einlieferung schwerer Notfälle und notwendiger
Verlegungen befindet sich ein Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach des
Krankenhauses.
Im Funktionsbereich werden die kardiologischen, pulmologischen, endoskopischen
und sonografischen Untersuchungen und Behandlungen nach den bewährten
Methoden mit modernsten Geräten durchgeführt. Im Endoskopiebereich erfolgen
Spiegelungen des oberen Verdauungstraktes (Speiseröhre, Magen, Zwölffingerdarm),
des unteren Verdauungstraktes (Enddarm, Dickdarm, unterer Dünndarm)
einschließlich operativer Endoskopie wie Polypektomien und Stent-Einlagen, aber
auch der Atemwege (Luftröhre, Bronchien). Ferner werden endoskopische
Untersuchungen und operative Maßnahmen wie Steinentfernungen aus dem
Gallengang und des Bauchspeicheldrüsen-Gangsystems vorgenommen (ERCP).
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Das Ultraschalllabor im Funktionsbereich verfügt über drei hochwertige
Farbdopplersonografiegeräte, die bedingt durch hohe Auflösung und Eindringtiefe
exakte Bilder aus allen Körperregionen mit allen Organ- und Gefäßstrukturen mit
Darstellung der Fliesseigenschaften des Blutes einschließlich der Gefäße im Gehirn
liefern. Die exakte Darstellung von Organstrukturen und Organfunktionen machen
eingreifende und für den Patienten durch Punktionen und Strahlenbelastung
unangenehme und auch schädliche Untersuchungen häufig überflüssig.
Überdies verfügt die Abteilung über ein neues Farbdoppler-High-End-Gerät, das
online den dreidimensionalen Einblick in das Herz und auf die Herzklappen erlaubt.
Im Kreislauflabor des Funktionsbereiches werden Langzeit-EKG,
Langzeitblutdruck-messungen, Rechtsherzkatheter, passagere
Herzschrittmacherverlegungen und Kontrollen der bei uns implantierten
Herzschrittmacher vorgenommen. Darüber hinaus umfasst die Funktionsdiagnostik
des Herzkreislaufsystems die transthorakale und transösophageale Echokardiografie,
bei der mittels in die Speiseröhre platzierten Endoskops mit einer Ultraschallsonde
durch Farbdopplersonografie sehr detaillierte Informationen über die Schwere der
Herzerkrankung, Klappenfunktion und möglicherweise vorhandene Blutgerinnsel
diagnostiziert werden können. Schließlich führt die Abteilung
Linksherzkatheter-Untersuchungen durch. Die Herzkatheteruntersuchung ist ein
minimalinvasiver Eingriff am Herzen über einen Katheter. Die Herzkranzgefäße
können sichtbar gemacht und so die individuell bestmögliche Therapie nach einem
Herzinfarkt festgelegt werden.

B-[2].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[2].1.2 Art der Fachabteilung "Innere Medizin, Gastroenterologie, Kardiologie und
Angiologie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

2 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

3 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
4 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

5 Spezialsprechstunde

6 Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen

7 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit

Herzschrittmacherimplantation und
Untersuchung auf
Herzrhythmusstörungen auch
durch Implantation von Event-
Rekordern, Langzeit-
Blutdruckmessung, Langzeit-EKG

8 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Diagnostik und Therapie von
Gefäßerkrankungen, auch
kassenärztlich ambulant
einschließlich Digitale
Subtraktionsangiographie,
Farbdopplersonographie und
Ballonaufweitungen ggf. mit
Stenteinlage

9 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Diagnose und Therapie von
Thrombosen aller
Körperabschnitte

10 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

Schlaganfallversorgung auf der
Spezialeinheit Stroke-Unit
einschließlich Thrombolyse-
Therapie

11 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

Dialyse in Kooperatin mit
Dialysepraxis

12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes

Gesamte Endoskopie
einschließlich ambulanter
Versorgung. Operative
Endoskopie, z.B. Polypektomie,
Gallengangssteinentfernung,
Stent-Implantation, pH-Metrie,
Manometrie

13 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge

Bronchoskopie, Erweiterte
Lungenfunktionsprüfung
(Bodyplethysmographie)
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B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Innere Medizin, Gastroenterologie, Kardiologie
und Angiologie"

Anzahl stationärer
Patienten:

4136

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 255

2 I50 Herzschwäche 225

3 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn -
Hirninfarkt

177

4 I21 Akuter Herzinfarkt 157

5 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 141

6 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 137

7 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw.
verwandte Störungen

115

8 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich
ausgelöst durch Bakterien, Viren oder andere
Krankheitserreger

115

9 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 110

10 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 106

B-[2].6.2 Kompetenzdiagnosen

Kein gesonderter Ausweis erforderlich
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung
635

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

568

3 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

427

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

205

5 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit
Kontrastmittel

160

6 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

134

7 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle -
Dialyse

125

8 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

120

9 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit
Kontrastmittel

96

10 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Magenspiegelung

91

B-[2].7.2 Kompetenzprozeduren

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

1 AM00 Angiologische Ambulanz
(kassenärztliche und private
Gefäßsprechstunde)

Farbdopplersonographie aller
Gefäßabschnitte, Digitale
Subtraktionsangiographie,
DSA, Phlebographie,
Sklerosierung von Varikozelen,
Sprechstunden nach
Vereinbarung
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Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

2 AM00 Endoskopische Ambulanz
(kassenärztlich und privat)

Gastroskopie, Coloskopie,
operative Endoskopie
(Stenteinlagen, Bougierungen,
Polypektomien, PEG Anlagen,
Oesophagus ph-Metrie/
Oesophagus ph-manometrie)

3 AM00 Schrittmacher-Ambulanz Schrittmacherkontrolle nach
Implantation

4 AM08 Notfallambulanz (24 h) Behandlung sämtlicher Notfälle

5 AM07 Privatambulanz

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -

Koloskopie
164

2 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

67

3 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines
Herzschrittmachers oder Defibrillators

≤5

4 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

≤5

5 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch
(Katheter)

≤5

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h
Notfallverfügbarkeit

1 Angiographiegerät/DSA Gerät zur
Gefäßdarstellung

Ja

2 Belastungs-EKG/
Ergometrie

Belastungstest mit
Herzstrommessung

3 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstestsystem
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h
Notfallverfügbarkeit

4 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja

5 Elektroenzephalographiegerät
(EEG)

Hirnstrommessung Ja

6 Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Ja

7 Kipptisch Gerät zur Messung des
Verhaltens der
Kenngrößen des
Blutkreislaufs bei
Lageänderung

8 Mammographiegerät Röntgengerät für die
weibliche Brustdrüse

9 Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Röntgengerät/
Durchleuchtungsgerät

Ja

10 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

11 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

14,91 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

5,91 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:
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B-[2].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Innere Medizin, Allgemeinmedizin

2 Innere Medizin und SP Angiologie

3 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

4 Innere Medizin und SP Kardiologie

5 Radiologie

B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Betriebsmedizin

2 Intensivmedizin

3 Notfallmedizin

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

31,63 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1,5 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,35 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[2].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie" – Anerkannte Fachweiterbildungen /
akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft

2 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

B-[2].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Innere Medizin,
Gastroenterologie, Kardiologie und Angiologie" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Basale Stimulation

2 Ernährungsmanagement

3 Kinästhetik

4 Praxisanleitung

5 Wundmanagement

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Diätassistent und Diätassistentin
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B-[3] Frauenklinik

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Frauenklinik
Name des
Chefarztes:

Dr. Klaus von Oertzen

Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Ort: Geesthacht
PLZ: 21502
URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: sek-gyn@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 179301
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179316

Die Frauenklinik am Johanniter-Krankenhaus Geesthacht verfügt über eine allgemeine
gynäkologische Station, eine Wochenstation und drei unterschiedlich ausgestattete
Kreißsäle.
Die operative Gynäkologie der Frauenklinik umfasst u.a. plastisch-rekonstruktive
Operationen, onkologische Operationen bei Mammakarzinom und allen
Unterleibstumoren sowie endoskopische Operationen. Die Frauenklinik ist Mitglied
des Brustzentrums Herzogtum Lauenburg.
Ein Schwerpunkt ist die rekonstruktive Chirurgie bei Beckenbodensenkung und
Blasenschwäche. Kleinere gynäkologische Eingriffe, u.a. Bauchspiegelungen,
Laserbehandlungen und Sterilisationen, können auf Wunsch ambulant erfolgen.
Für den Kreißsaal, einem weiteren Schwerpunkt der Klinik, besteht ein Team aus
zwölf Hebammen, welches werdende Mütter nach ihren Wünschen begleitet. Der
Kreißsaal hat drei unterschiedlich eingerichtete Geburtsräume. In zweien befinden
sich breite Betten. Das schmale Kreißbett im dritten Geburtsraum kann schnell zu
einem Gebärstuhl umfunktioniert werden und eignet sich daher ideal für die spontane
Geburt von Kindern aus Steißlagen. Für Wassergeburten steht eine große
Gebärwanne zur Verfügung. Sie hat sich als beliebte Alternative etabliert; das warme
Wasser entspannt und die Gebärende kann sich aktiv bewegen.
Das Hebammenteam hat sich ein breites Spektrum an alternativen Methoden zur
Unterstützung der Geburt angeeignet. Hierbei finden, je nach Bedarf und persönlichen
Vorlieben, Akupunktur, Homöopathie, Bachblüten und Aromatherapie ihre
Anwendung. Auch klassische Verfahren zur Schmerzerleichterung sind
selbstverständlich möglich. Spasmolytika zur Entkrampfung der Muskulatur, Opiate
und die Periduralanästhesie (PDA) sind jederzeit verfügbar.
Die Wochenstation verfügt neben sieben konventionell ausgestatteten Zimmern über
zwei Familienzimmer, in dem die jungen Familien die Möglichkeit haben, sich intensiv
kennen zulernen.
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Die kinderärztliche Versorgung erfolgt durch die Kinderärzte aus der Kinderklinik
Lüneburg. Bei einer Risikogeburt wird das Kind unmittelbar durch den anwesenden
Spezialisten betreut. Im Intensivzimmer mit zwei eingerichteten
Intensivüberwachungsplätzen besteht die Möglichkeit auch kranke Neugeborene
durch speziell ausgebildete Kinderkrankenschwestern zu versorgen.
Darüber hinaus besteht ein umfassendes Angebot für schwangere Frauen und junge
Mütter: Geburtsvorbereitungskurse, Wassergymnastik für Schwangere,
Säuglingspflegekurs, Mütter-Babytreff / Stillgruppe, Babymassage, Babyschwimmen
sowie Rückbildung- und Beckenbodengymnastik nach der Geburt.
In der Frauenheilkunde nimmt die Behandlung aller Krebsformen der Frau, dem
weiteren Schwerpunkt der Klinik, einen breiten Raum ein. Eine der häufigsten
Krebsoperationen betrifft die Brust. Die Brustbehandlung ist für uns besonders wichtig
und erfolgt im strukturierten Behandlungsprogramm DMP-Brustkrebs
Schleswig-Holstein. Gemeinsam mit den Frauenkliniken des St. Adolf Stiftes, Reinbek
und dem DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg haben wir uns zum Brustzentrum
Herzogtum Lauenburg zusammengeschlossen um ein hohes Maß an Qualität in der
Behandlung zu erbringen.

B-[3].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[3].1.2 Art der Fachabteilung "Frauenklinik"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Frauenklinik"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren

der Brustdrüse

2 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren
der Brustdrüse

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse

4 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Brustverkleinerungen und
Brustvergrößerungen sowie
Brustwiederaufbau nach
onkologischen OPs

5 Endoskopische Operationen

6 Gynäkologische Abdominalchirurgie Inklusive großer onkologischer
Operationen

7 Inkontinenzchirurgie
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
8 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren

9 Betreuung von Risikoschwangerschaften

10 Diagnostik und Therapie von Krankheiten
während der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes

11 Geburtshilfliche Operationen

12 Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

13 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

14 Spezialsprechstunde Doppler (Ultraschall)untersuchung
von Schwangeren, Geburtshilfliche
Sprechstunde,
Dysplasiesprechstunde
(Gebärmutterhalskrebs),
Beckenbodensprechstunde,
Brustsprechstunde,

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Frauenklinik"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung

von Patienten und Patientinnen sowie
Angehörigen

2 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/
Überleitungspflege

3 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie

4 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

5 Säuglingspflegekurse

6 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

7 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Frauenklinik"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Frauenklinik"

Anzahl stationärer
Patienten:

2215

B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 Z38 Neugeborene 426

2 O70 Dammriss während der Geburt 224

3 C50 Brustkrebs 121

4 Q65 Angeborene Fehlbildung der Hüfte 72

5 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 68

6 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters
bzw. der Gebärmutterbänder

54

7 O99 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der
internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10)
eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft,
Geburt und Wochenbett verkompliziert

54

8 O80 Normale Geburt eines Kindes 52

9 O71 Sonstige Verletzung während der Geburt 48

10 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch
Gefahrenzustand des Kindes

45
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B-[3].6.2 Kompetenzdiagnosen

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

In diesem Kapitel werden die Zahlen für einzelne Eingriffe aufgeführt. Im Unterkapitel B-[3].7.1
werden Eingriffe der Abteilung unter übergeordneten Bezeichnungen zusammengefasst. In
einigen Fällen ist nicht sofort ersichtlich, welcher Eingriff sich in der Hauptsache hinter dem
Oberbegriff verbirgt, daher hier einige Erläuterungen:

Nummer 2 (1-208): Hörtest bei Neugeborenen

Nummer 8: (5-749): Sectio caesarea nach Misgav-Ladach ("sanfter Kaiserschnitt")

Nummer 24: (5-401): Entnahme von Wächterlymphknoten bei Brustkrebsoperationen

Nummer 29: (5-469): Vornehmlich alleinige Lösung von Verwachsungen im Bauch

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 639

2 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

563

3 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der
Geburt

365

4 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 114

5 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des
Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide

99

6 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter
Gefährdung für Mutter oder Kind

99

7 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

93

8 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw.
Lymphgefäße

83

9 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 81

10 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 67
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B-[3].7.2 Kompetenzprozeduren

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

1 AM14 Ambulanz im Rahmen von DMP Mammographie (Bruströntgen),
Mammasonographie
(Brustultraschall),
ultraschallgesteuerte
Hochgeschwindigkeitsstanze
zur Abklärung von
Brusttumoren,
Befundbesprechung

2 AM00 Schwangerenambulanz Geburtsplanung, Planung des
Geburtsmodus bei
Beckenendlage,
Dopplerultraschall (Beurteilung
der Plazentadurchblutung),
Betreuung von
Risikoschwangerschaften

3 AM00 Beckenbodensprechstunde Beurteilung des Beckenbodes,
Urodynamische Messungen
zur Beurteilung des Ausmaßes
einer Inkontinenz,
Therapieplanung

4 AM00 Dysplasiesprechstunde Beurteilung des
Gebärmuttermundes und -
halses, Auflichtmikroskopie,
Abstrich- und Probenentnahme

5 AM11 Vor- und nachstationäre
Leistungen (§ 115a SGB V)

6 AM07 Privatambulanz

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der

Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt
135

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 134

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

72

4 5-751 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 59

5 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von
Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von
Achsellymphknoten

22

6 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe
durch eine Spiegelung

18
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OPS Bezeichnung Fallzahl
7 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters -

Sterilisationsoperation bei der Frau
17

8 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des
Eierstocks

15

9 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 9

10 1-472 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

8

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h
Notfallverfügbarkeit

1 Laser Laser

2 Mammographiegerät Röntgengerät für die
weibliche Brustdrüse

3 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

4 Uroflow/
Blasendruckmessung

Uroflow/
Blasendruckmessung

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

8,75 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

4 Vollkräfte

Kommentar dazu:
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Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:

B-[3].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenklinik"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP
Spezielle Geburtshilfe und
Perinatalmedizin

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Notfallmedizin

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13,53 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

9,5 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

10 Personen 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[3].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenklinik" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft

2 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

3 Onkologische Pflege

4 Operationsdienst

5 Pädiatrische Intensivpflege

B-[3].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Frauenklinik" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement

2 Kontinenzberatung

3 Notaufnahme

4 Praxisanleitung

5 Qualitätsmanagement

6 Schmerzmanagement

7 Wundmanagement
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B-[4] Allgemeine Psychiatrie

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Psychiatrie
Name des
Chefarztes:

Dr. Matthias Heißler

Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Ort: Geesthacht
PLZ: 21502
URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: psychiatrie@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 179901
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179939

Die Abteilung arbeitet nach dem Prinzip der Pflichtversorgung, d.h. die Angebote
richten sich an alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises von 18 bis 100 Jahren
mit psychischen und psychosomatischen Störungen aller Diagnosenbereiche, bei
denen eine stationäre, teilstationäre Behandlung erforderlich ist und die nicht über
eine ambulante Behandlung mit den Mitteln der Institutsambulanz
(multiprofessionelles Team, auch aufsuchende Behandlung) stabilisiert werden
können. Insbesondere richten sich die Angebote der Abteilung an Menschen in Krisen,
die sich und Andere

● fügen oder aus den Fugen geraten (schizophrene Störungen).
● niederschlagen (depressive Störungen).
● aufbrechen (manische Störungen).
● versuchen (Abhängigkeit).
● bemühen (neurotisches Handeln, Persönlichkeitsstörungen, Psychosomatik).
● töten (Krise, Krisenintervention).
● körperkränken (körperbedingte Psychosyndrome).
● und an alte Menschen.

Das Konzept ist an einer anthropologischen Psychiatrie ausgerichtet. Das heißt:

Alltag und Lebenswelt des Patienten ist Ausgangspunkt unseres Handelns.
Orientierung am Alltag: Wohnung, Familie, Arbeit oder sinnvolle Tätigkeit, soziale
Kontakte und am kulturell üblichen Lebenszyklus: Kindheit, Schule, Pubertät,
Auflehnung, Finden eines eigenen Weges, Ausbildung, Beruf, Freundschaften,
Partnerschaft, Kinder, Ablösung, Trennung, Pflegebedürftigkeit und Tod (z. B. der
Eltern), Umgang mit Krankheit, schmerzhaften Erfahrungen, Behinderung,
Unzulänglichkeiten, Berentung, Altwerden, Pflege, Abschied.
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Die Patienten werden auf der Abteilung nach einem diagnostisch integrierten Konzept
nach dem Prinzip der offenen und gewaltarmen Psychiatrie behandelt. Die Abteilung
besteht aus drei Stationen mit insgesamt 50 Betten und zwei Tageskliniken in
Schwarzenbek und Mölln (15 und 16 Plätze). Hinzu kommt die psychosomatische
Tagesklinik mit 12 Plätzen und einer Integrierten Institutsambulanz am
Johanniter-Krankenhaus in Geesthacht.

Behandlungskonzept:
Alltagsorientierung auf den Stationen, wie durch gemischte Belegung mit Patienten mit
unterschiedlichen Problemen und Küchentherapie, nach dem Vorbild von Soterias
oder Cantous (Frankreich). Nach eingehender Diagnostik und Berücksichtigung der
jeweiligen Ressourcen wird der individuell aufgestellte Therapieplan über ein
Bezugspersonensystem umgesetzt. Die Übergänge vom ambulanten in den
stationären Bereich und umgekehrt werden fließend gestaltet. Die Tagesklinische
Behandlung kann somit auch aus dem stationären Bereich heraus erfolgt. Auch eine
Anbindung an die integrierte Institutsambulanz ist möglich. Es besteht eine
Kooperation mit gemeindepsychiatrischen Zentren mit den dazugehörigen Kontakt-
und Arbeitsmöglichkeiten. Zusätzlich kann das Angebot der kommunalen und
gemeindepsychiatrischen Dienste wahrgenommen werden.

Während auf den jeweiligen Stationen allgemeintherapeutische Aspekte (am Alltag
orientiert) im Vordergrund stehen wie
● Diagnostik, Differentialdiagnostik,
● psychotherapeutische Einzelgespräche,
● handlungsorientierte Therapieverfahren einschließlich
● Verhaltenstherapie,
● Paar- und Familiengespräche,
● Pharmakotherapie,
● somatische Diagnostik und Behandlung,
● Aktivitäten des täglichen Lebens, etc.

werden überstationär spezielle therapeutische Verfahren angeboten, wie
● Motivationsgruppen und
● Orientierungsgruppen für abhängige Patienten,
● psychotherapeutisch orientierte Gruppen (Gesprächsgruppe, Familienstellen,

psychoedukative Elemente),
● Info-Treff für Psychose- Erfahrene (psychotherapeutisch bis psychoedukativ),
● Angehörigengruppe,
● Selbstsicherheitstraining (GSK),
● Psychoseseminare,
● und körperbezogene Therapieformen wie Bewegungstherapie,

Entspannungstraining und Krankengymnastik einschließlich physikalische
Therapieformen.

Dadurch werden die Vorteile spezieller therapeutischer Techniken gewahrt.
Die Gruppen werden sowohl von stationären wie von ambulanten Patienten nach der
Entlassung genutzt. Gemäß unserem Konzept, die therapeutischen Angebote der
psychiatrischen Abteilung mit dem Angebot nach der Entlassung zu verknüpfen,
wurde ein umfangreiches und differenziertes Netz von teilstationären und ambulanten
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Angeboten im gesamten Kreis Herzogtum-Lauenburg aufgebaut.

Weitere Leistungsangebote der Psychiatrie:

● Mutter (Eltern)-Kind-Behandlung
● Mobile Intensivbegleitung im häuslichen Umfeld, z. B. zur ambulanten

Krisenintervention (Assertive outreach teams)
● Methadonambulanz
● Individuell zugeschnittene Betreuungs- und Behandlungskonzepte für

Extrem-Individualisten
● Tiergestützte Therapie
● Ambulante Gruppenangebote (s.a. überstationäre Therapieangebote)
● Aufstellungen/Familienaufstellungen i. R. von psychotherapeutischen Gruppen
● Angebot für russischsprachige Mitbürger

Aufbau von Wohnpflegegruppen mit 24-Stunden-Präsenz in Kooperation mit
unterschiedlichen Pflegediensten und Ergotherapie im Kreis. Mittlerweile gibt es schon
acht ambulante, nachbarschaftsgestützte Wohnpflegegruppen im Kreis.

Regionales Budget Psychiatrie

In Abstimmung mit dem Ministerium für Gesundheit des Landes wurde zusammen mit
den Krankenkassen im Rahmen des § 24 BPflV ein Modellvorhaben zur
psychiatrischen Versorgung und Finanzierung im Rahmen eines regionalen Budgets
vereinbart. Es handelt sich dabei um ein sektoral übergreifendes Budget das alle
Leistungsbereiche der psychiatrischen Krankenversorgung umfasst. Im Zuge der
hierdurch entstehenden Kooperationsmöglichkeiten der verschiedenen
Versorgungs-stufen werden qualitativ hochwertige und ganzheitliche
Behandlungskonzepte entwickelt und umgesetzt.

In diesem Modellvorhaben werden nur Patienten versorgt, die wegen Art, Schwere der
Erkrankung nicht in der vertragsärztlichen Versorgung behandelt werden können. Das
Krankenhaus ist in der Wahl der Behandlungsform und des Behandlungsortes
grundsätzlich frei. Damit wird der besseren Verzahnung der Versorgungsstufen und
dem Grundsatz „ambulant vor stationär“ Rechnung getragen. Die neu geschaffenen
Versorgungsangebote, zu dem auch die aufsuchende Behandlung des Patienten in
seinem eigenen Haushalt (Home-Treatment) gehört, entsprechen den Zielsetzungen
des Sozialministeriums zur Entwicklung der psychiatrischen Versorgungsstrukturen in
Schleswig-Holstein.

Das regionale Budget umfasst folgende Versorgungsformen für den Kreis Herzogtum
Lauenburg:

● Vollstationäre Versorgung im Sinne von § 39 SGB V
● Teilstationäre Versorgung im Sinne von § 39 SGB V
● Institutsambulante Versorgung im Sinne von § 118 Abs. 2 SGB V
● Die Versorgung der Patienten mit Heilmitteln i.S. v. § 32 SGB V

Das Modellvorhaben wurde für einen Zeitraum von fünf Jahren vereinbart. Das
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Modellvorhaben wird wissenschaftlich begleitet. Inhaltliche Aufgabe der
Begleitforschung ist die Evaluation der Veränderung der Struktur in der ambulanten
Versorgung, der ökonomischen Auswirkungen für die jeweiligen Vertragsparteien und
der Entwicklung der Versorgungsqualität im Rahmen des Modellzeitraumes.

B-[4].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[4].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope
Substanzen

2 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie,
schizotypen und wahnhaften Störungen

3 Diagnostik und Therapie von affektiven
Störungen

4 Diagnostik und Therapie von neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Störungen

5 Diagnostik und Therapie von
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen
Störungen und Faktoren

6 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-
und Verhaltensstörungen

7 Diagnostik und Therapie von
gerontopsychiatrischen Störungen

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie"

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
1 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Qualitätsbericht 2008

47

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erläuterungen
2 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Im Rahmen eines Modellprojektes

der EU wird dem
Berufsförderungswerk Hamburg
und dem regionalen Netzwerk
Rehabilitation und Berufsberatung
durchgeführt. Außerdem wird
Arbeitsassistenz angeboten.

3 Ergotherapie/Arbeitstherapie In Zusammenarbeit mit regionalen
Ergotherapiepraxen und dem
Verein "Arbeit nach Maß" existiert
ein flächendeckendes Netz von
Zuverdienstfirmen in denen über
200 Patienten ergotherapeutisch
betreut werden.

4 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie In geeigneten Fällen wird eine
unterstützende homöopathische
Behandlung durchgeführt, z.B. bei
somatoformen und depressiven
Störungen.

5 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

z.B. Motivationsgruppe,
Orientierungsgruppe, Blaues
Kreuz, Weiche, Anonyme
Alkoholiker, Al-Anon

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"

Anzahl stationärer
Patienten:

1319

B-[4].6 Diagnosen

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 408

2 F20 Schizophrenie 200

3 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 121
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ICD Bezeichnung Fallzahl
4 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw.

besondere Veränderungen im Leben
86

5 F03 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz),
vom Arzt nicht näher bezeichnet

55

6 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 51

7 F60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und
des Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche
Persönlichkeitsstörung

48

8 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch
mehrerer Substanzen oder Konsum anderer
bewusstseinsverändernder Substanzen

44

9 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn,
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht -
Schizoaffektive Störung

36

10 F05 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt

31

B-[4].6.2 Kompetenzdiagnosen

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne

Kontrastmittel
118

2 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit
Kontrastmittel

36

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

7

4 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit
Kontrastmittel

≤5

5 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne
Kontrastmittel

≤5

6 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des
Rückenmarks ohne Kontrastmittel

≤5
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OPS Bezeichnung Fallzahl
7 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -

Koloskopie
≤5

8 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzw. Unterhaut

≤5

9 5-805 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern
des Schultergelenks

≤5

10 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut ≤5

B-[4].7.2 Kompetenzprozeduren

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Leistungen werden sowohl an der psychiatrischen Abteilung in Geesthacht
angeboten, als auch in den Tageskliniken in Mölln und Schwarzenbek. Die
Methadon-substitution findet in Geesthacht statt.

Nr. der Ambulanz Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung

1 AM00 Allgemeine psychiatrische
Ambulanz im Rahmen der
Institutsambulanz

Psychotherapeutische/
psychiatrische Behandlung, in
Einzel- und Gruppentherapie
einschließlich
familientherapeutische
Behandlung. Alle Leistungen
werden bei Bedarf auch
aufsuchend erbracht.
Kriseninter

2 AM00 Psychosomatisch/
psychotherapeutische Ambulanz

Die Behandlung ist in Einzel-
und Gruppentherapie
einschließlich
familientherapeutische
Behandlung möglich.
Körpertherapeutische
Verfahren. Alle Leistungen
werden bei Bedarf auch
aufsuchend erbracht.

3 AM00 Gerontopsychiatrische Ambulanz Beratung und Behandlung der
Patienten und deren
Angehörigen, einschließlich
Gedächnissprechstunde.

4 AM00 Ambulanz für Suchterkrankungen Ambulanter Entzug, in
Kooperation mit der Alkohol-
und Drogenberatungsstelle
ambulante
Entwöhnungsbehandlung,
Methadonambulanz,
Zusammenarbeit mit
Selbsthilfegruppen

5 AM02 Psychiatrische Institutsambulanz
(§ 118 SGB V)
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B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Durch die Abteilung für Psychiatrie werden keine ambulanten Operationen nach §115b
erbracht.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

12,5 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

4,25 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):
Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Neurologie

2 Psychiatrie und Psychotherapie

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Psychotherapie

2 Suchtmedizinische Grundversorgung
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B-[4].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

36,57 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

4,1 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[4].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie" –
Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft

2 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

3 Psychiatrische Pflege
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B-[4].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie" –
Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Entlassungsmanagement

2 Ernährungsmanagement

3 Geriatrie

4 Kinästhetik

5 Mentor und Mentorin

6 Notaufnahme

7 Praxisanleitung
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B-[5] Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin
Name des
Chefarztes:

Dr. Michael Perschmann

Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Ort: Geesthacht
PLZ: 21502
URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: anaesthesie@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 179545
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179578

Die Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin betreut in vier Operationssälen die
Patienten aller Alters- und Risikogruppen der operativen und diagnostischen
Abteilungen des Hauses sowie den Kreissaal mit Notfall-OP der Frauenklinik. Zur
Abteilung gehören ein Aufwachraum im OP mit vier Betten sowie die Intensivstation
mit acht Betten. Schwerkranke Patienten werden hier rund um die Uhr von erfahrenen
Intensivmedizinern und speziell geschultem Pflegepersonal versorgt. Sechs Patienten
können gleichzeitig auf dieser Station künstlich beatmet werden.
Ausgestattet mit neusten Narkose- und Überwachungsgeräten werden alle relevanten
Anästhesieverfahren, wie Allgemein- und Regionalanästhesien mit Spinal-, Peridural-
und Plexusanästhesien oder Kombinationen der verschiedenen Verfahren
durchgeführt. Besonders ausgebildetes Pflegepersonal überwacht mit modernen
Monitoren unmittelbar nach der Narkose die wichtigen Lebensfunktionen und betreut
die Patienten im Aufwachraum oder, wenn erforderlich, auch für längere Zeit auf der
Intensivstation.
Zur Schmerzerleichterung unter der Geburt bietet die Anästhesieabteilung, ergänzend
zu den verschiedenen Methoden der Hebammen und Geburtshelfer, den Frauen die
Möglichkeit einer Peridural- oder Spinalanästhesie an. Dieser Service wird 24h
bereitgehalten. Bei dieser Methode können sich die Frauen unter der Geburt weiter
bewegen oder umhergehen.
Zudem sind die Ärztinnen und Ärzte der anästhesiologischen Abteilung an der
notfallmedizinischen Versorgung im Krankenhaus beteiligt. Sie werden zu Notfällen,
die über die Notfallambulanz eingeliefert werden oder auf einer Normalstation
auftreten, hinzugezogen. Bei Alarmierung eilt ein Team aus Arzt und Pflegekraft zum
Notfallort und leitet die Erstversorgung des Patienten ein.
Um die Arbeitsabläufe in den verschiedenen Operationssälen möglichst optimal zu
gestalten, wird von der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin die Funktion
eines OP-Koordinators wahrgenommen.
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B-[5].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[5].1.2 Art der Fachabteilung "Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin"

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Abteilung für Anästhesie und
Intensivmedizin"

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Narkose, Intensivmedizin und postoperative

Schmerztherapie

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Abteilung für
Anästhesie und Intensivmedizin"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Abteilung für
Anästhesie und Intensivmedizin"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin"

Anzahl stationärer
Patienten:

0

B-[5].6 Diagnosen

Trifft nicht zu

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[5].6.2 Kompetenzdiagnosen

Kein gesonderter Ausweis erforderlich
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

B-[5].7.2 Kompetenzprozeduren

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Keine

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Durch die Abteilung für Anästhesie werden keine ambulanten Operationen nach §115b
erbracht.

Keine

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

Kommentar/
Erläuterung

24h
Notfallverfügbarkeit

1 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

2 Gastroenterologisches
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung

Bronchoskopie Ja

3 Geräte für
Nierenersatzverfahren

Geräte für
Nierenersatzverfahren

Ja

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

7,3 Vollkräfte
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Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

6,3 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung für Anästhesie und
Intensivmedizin"

Facharztbezeichnungen Erläuterungen
1 Anästhesiologie

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung Erläuterungen
1 Intensivmedizin

2 Notfallmedizin

3 Spezielle Schmerztherapie

B-[5].12.2 Pflegepersonal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

23,78 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0,75 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,35 Vollkräfte 1 Jahr
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[5].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung für Anästhesie
und Intensivmedizin" – Anerkannte Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zusätzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erläuterung

1 Hygienefachkraft

2 Intensivpflege und Anästhesie

3 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

B-[5].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Abteilung für Anästhesie
und Intensivmedizin" – Zusatzqualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erläuterung
1 Ernährungsmanagement

2 Kinästhetik

3 Praxisanleitung

4 Qualitätsmanagement

5 Schmerzmanagement

6 Wundmanagement

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

B-[6] Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
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B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
Name des
Chefarztes:

Dr. Matthias Heißler

Straße: Am Runden Berge
Hausnummer: 3
Ort: Geesthacht
PLZ: 21502
URL: http://www.johanniter-krankenhaus.de
Email: psychiatrie@johanniter-krankenhaus.de
Telefon-Vorwahl: 04152
Telefon: 179901
Fax-Vorwahl: 04152
Fax: 179939

Die psychiatrische Abteilung in Geesthacht mit den Tageskliniken in Schwarzenbek und Mölln
sowie die Psychosomatik in Geesthacht übernehmen die Pflichtversorgung für alle psychisch
Kranken aus dem Kreis Herzogtum Lauenburg mit über 185.000 Einwohnern.

In der Tagesklinik Schwarzenbek werden vor allem Bürgerinnen und Bürger aus dem
Südkreis betreut und die Tagesklinik Mölln steht vorrangig den psychisch kranken Menschen
aus dem Nordkreis zur Verfügung. Das Leistungsangebot der Tagekliniken unterscheidet sich
nur marginal von den psychiatrischen Leistungen in Geesthacht (vgl. Allgemeine Psychiatrie).

B-[6].1.1 Fachabteilungsschlüssel

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[6].1.2 Art der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre
Pflegesätze)"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Kein besonderer Ausweis erforderlich
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung "Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)"

Anzahl stationärer
Patienten:

560

Teilstationäre Fälle: 560

B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 210

2 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 59

3 F20 Schizophrenie 56

4 F60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und
des Verhaltens, z.B. paranoide, zwanghafte oder ängstliche
Persönlichkeitsstörung

52

5 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw.
besondere Veränderungen im Leben

35

6 F41 Sonstige Angststörung 31

7 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn,
Depression bzw. krankhafter Hochstimmung einhergeht -
Schizoaffektive Störung

22

8 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 20

9 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch
körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme Störung

14

10 F31 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit
und übermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive
Krankheit

13
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B-[6].6.2 Kompetenzdiagnosen

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne

Kontrastmittel
7

2 8-123 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den
Magen gelegten Ernährungssonde

≤5

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

≤5

B-[6].7.2 Kompetenzprozeduren

Kein gesonderter Ausweis erforderlich

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Vgl. B-4.8

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Durch die Tageskliniken der Allgemeinen Psychiatrie werden keine ambulanten Operationen
nach § 115b SGB V erbracht.

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Kein gesonderter Ausweis erforderlich.

B-[6].12 Personelle Ausstattung

Qualitätsbericht 2008

61

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen

Vgl. B-4.12.1

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen) (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
– davon Fachärzte und
Fachärztinnen (Vollkräfte):

0 Vollkräfte

Kommentar dazu:
Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)"

Vgl. B-4.12.1.1

B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Vgl. B-4.12.1.2

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Vgl. B-4.12.2

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std.
Basiskurs
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erläuterung

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-[6].12.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)" – Anerkannte
Fachweiterbildungen / akademische Abschlüsse

Vgl. B-4.12.2.1

B-[6].12.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung "Allgemeine
Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)" – Zusatzqualifikation

Vgl. B-4.12.2.2
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C Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Trifft nicht zu

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)
nach § 137f SGB V

Disease Management
Programm

Erläuterung

1 Brustkrebs

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Trifft nicht zu

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge
(im Berichtsjahr)

Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr)

Ausnahmetatbestand

1 06 - Kniegelenk
Totalendoprothese (2008)

50 13 MM02 - Aufbau
eines neuen
Leistungsbereiches

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
(„Strukturqualitätsvereinbarung“)

Trifft nicht zu
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

D-1.1 Leitbild (Leitmotto) des Krankenhauses, Vision, Mission

Der Johanniterorden sieht seit über 900 Jahren die Pflege und Heilung der Kranken
als seine besondere Aufgabe an. Grundlage ist das biblische Zeugnis von der
lebensschaffenden und sich der Menschen erbarmenden Liebe Gottes, die in Jesus
Christus Gestalt angenommen hat. Daran orientiert sich alle Arbeit in den Häusern
des Ordens, der eine Gemeinschaft evangelischer Christen ist. Die Arbeit wird von
den Angehörigen des Johanniterordens und der ihm verbundenen Werke durch die
Hilfe im Pflegebereich und Mitarbeit in den Leitungs- und Verwaltungsgremien
unterstützt.

● Mittelpunkt aller Bemühungen in den Krankenhäusern des Johanniterordens ist die
ganzheitliche Betreuung des kranken und pflegebedürftigen Menschen auf der
Grundlage des christlichen Menschenbildes.

● Die Verkündigung des Evangeliums durch Tat und Wort gehören zum
Krankenpflegeauftrag des Johanniterordens. Die Seelsorge ist daher ein wichtiger
Auftrag des Krankenhauses.

● Der Pflegedienst betreut und begleitet die Patienten fachkundig, hilfreich und
zugewandt. Die Johanniter-Schwesternschaft hat hier ihre besondere Aufgabe.

● Die Aufgabe der Ärzte ist es, Kranke unter Achtung ihrer Würde zu heilen. Die Ärzte
helfen auch da, wo es nur um Linderung und nicht mehr um Heilung geht.

● Die Verwaltung schafft im Zusammenwirken mit der Pflege und der Medizin die
betrieblichen Voraussetzungen für die Erfüllung der Zielsetzung des
Krankenhauses durch solide Wirtschaftsführung.

● Die Gemeinschaft aller Mitarbeiter sichert durch vertrauensvolle Zusammenarbeit
eine vom Geist der Nächstenliebe getragene Behandlung und Pflege im Dienste der
Patienten.

● Die Ausbildung in der Krankenpflege, die Fort- und Weiterbildung aller Mitarbeiter
gehört ebenso zum Ordensauftrag wie das Bemühen um Glaubensfragen.

● Die Häuser des Johanniterordens sind in ihr regionales Umfeld eingebunden und
unterhalten Kontakte insbesondere zur Kirchen- und Ordensgemeinschaft sowie zu
den niedergelassenen Ärzten.

Mit der Implementierung und kontinuierlichen Weiterentwicklung eines umfassenden
und systematischen Qualitätsmanagement (USQM) im Johanniter-Krankenhaus
Geesthacht ist die Zielsetzung verbunden,
● die Qualität der täglichen Arbeit und die Zufriedenheit der Patienten sowie die der

Mitarbeiter weiter zu erhöhen,
● die Wettbewerbsfähigkeit weiter zu steigern und
● das Vertrauen sowie die Akzeptanz der Kostenträger gegenüber der

Leistungsfähigkeit des Krankenhauses weiter auszubauen.

Mit dem USQM soll auch eine alle Mitarbeiter umfassende Corporate Identity
aufgebaut werden, welche insbesondere die Patienten des Johanniter Krankenhauses
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Geesthacht in den Mittelpunkt aller Bemühungen stellt.

D-1.2 Qualitätsmanagementansatz / -grundsätze des Krankenhauses

Das umfassende und systematische Qualitätsmanagement (USQM) des
Johanniter-Krankenhauses Geesthacht basiert auf einer Eigenentwicklung auf der
Grundlage anerkannter QM-Verfahren und -methoden.
Im Hinblick auf die Grundsatzelemente eines umfassenden Qualitätsmanagement
stellt sich das USQM des Johanniter-Krankenhauses Geestacht wie folgt dar:

D-1.2.1 Patientenorientierung

Eine systematische Patientenorientierung erfolgt bisher v.a. durch
Patientenbefragungen
Schriftliche Patientenbefragungen werden dabei genutzt:

● zum Aufzeigen von Handlungsbedarf,
● zur Ursachenforschung für erkannte Problemfelder,
● und bei der Erarbeitung von Problemlösungen und
● schließlich bei der Überprüfung (Evaluation) von Problemlösungen.

Eine systematische Patientenorientierung erfolgt zudem durch eine aktive Einbindung
der Patienten in den Behandlungsablauf, insbesondere im Brustzentrum bei
Patientinnen mit Mamma-Karzinom.
Die Einbindung der Patienten für das Auffinden von Handlungsbedarf, der Suche nach
Ursachen für „Qualitätsdefizite“, der Suche nach Problemlösungen und schließlich bei
der Evaluation von Problemlösungen zählt auch zukünftig weiterhin zu den
Schwerpunkten der QM-Arbeit im Johanniter-Krankenhaus Geesthacht. Hierbei sollen
neben dem bewährten Instrument der schriftlichen Befragung auch andere
Instrumente/Verfahren, wie insbesondere Fokus Group-Sitzungen, zum Einsatz
kommen.

D-1.2.2 Verantwortung und Führung

Die Führungskräfte des Johanniter-Krankenhauses Geesthacht sind maßgeblich an
der 1998 begonnenen Entwicklung des Konzeptes zum USQM im Rahmen der
Projektgruppe Konzeptentwicklung (PROZEPT) beteiligt gewesen.

D-1.2.3 Mitarbeiterorientierung und -beteiligung

Die Mitarbeiterorientierung und -beteiligung erfolgt bisher im Wesentlichen durch

● die Beteiligung der Mitarbeiter im Rahmen von Projektgruppen, Qualitätszirkeln und
adhoc Arbeitsgruppen,

● Vorschlagswesen
● sowie bei der Durchführung von Mitarbeiterbefragungen.
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D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

Der Aspekt der Wirtschaftlichkeit hat im USQM bisher keine systematische
Berücksichtigung im Sinne einer ökonomischen Bewertung von QM-Aktivitäten
gefunden.

D-1.2.5 Prozessorientierung

Prozessanalysen erfolgen bisher im Rahmen von Projektgruppen, im Berichtszeitraum
durch:

● Prozessanalysen im Hinblick auf die Problemfelder „Mangelnde Dokumentation“
und „Mangelnder Informationsfluss“ insbesondere durch das QM-Team GG in der
Frauenklinik.

● Prozessorientierung und Prozessoptimierung bei der Konzeption des geplannten
Umbauvorhabens im Bereich der Notaufnahme und der Intensivstation. Es ist
geplant, die systematischen Prozessorientierungen unter besonderer
Berücksichtigung von Kosten-Nutzen-Aspekten dabei weiter auszubauen.

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexibilität

Eine systematische Zielorientierung erfolgt im Rahmen von Projektarbeit sowie in
Rahmen der Auseinandersetzung mit den Ergebnissen der externen vergleichenden
Qualitätssicherung.

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern

Im Berichtszeitraum ist auf Abteilungsebene mit der Entwicklung und Erprobung eines
Ciritical Incident Reporting System (CIRS) begonnen worden (siehe hierzu auch
D-3.2.5).

D-1.2.8 kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess erfolgt bisher systematisch einerseits
durch PG-Arbeit und anderseits durch sogenannte Verbesserungsaufträge. Mit der
Etablierung von Verbesserungsaufträgen als Instrument für den Umgang mit
Handlungsbedarf im Rahmen des umfassenden und systematischen
Qualitätsmanagement des Johanniter-Krankenhauses Geesthacht sind folgende Ziele
verbunden:

● Übernahme von Verantwortung für erkannte Probleme bzw.
Optimierungsmöglichkeiten

● Einbeziehung und Beteiligung der Mitarbeiter bei der Problembeseitigung
● Kontinuierlicher Verbesserungsprozess

Damit werden ausgewählte Elemente eines gesetzlich vorgeschriebenen
umfassenden Qualitätsmanagement angesprochen.
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D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualitätspolitik im Krankenhaus (z.B.
Information an Patienten, Mitarbeiter, niedergelassene Ärzte und die interessierte
Fachöffentlichkeit).

Die Mitarbeiter des Johanniter-Krankenhauses Geesthacht sind seit Beginn der
Einführung des umfassenden und systematischen Qualitätsmanagement auf
Informationsveranstaltungen über die Ergebnisse von Mitarbeiter- und
Patientenbefragung und der daraus resultierenden Arbeitsschritte
Qualitätsmanagements unterrichtet worden. Insbesondere werden
Informationsveranstaltungen zu geplanten Projekten genutzt, um die Mitarbeiter zur
Teilnahme an den geplanten Projektgruppen zu gewinnen.

Auf Fachabteilungsebene (Frauenklinik) erfolgt eine regelmäßige Information der
Mitarbeiter im Rahmen von halbjährlich stattfindenden Abteilungskonferenzen (siehe
hierzu auch Kapitel 3.2).

D-2 Qualitätsziele

D-2.1 strategische/ operative Ziele

Die Erarbeitung der Qualitätsziele lag bisher im Verantwortungsbereich der
Q-Kommission. Qualitätsziele sind dabei erstmals im Zuge der Einführung des USQM
des Johanniter-Krankenhauses Geesthacht systematisch im Rahmen moderierter
Projektgruppenarbeit definiert worden. Auf der Grundlage der festgelegten
Zielvorgaben sind dann von der Q-Kommission die für die Durchführung von
QM-Maßnahmen erforderlich Strukturvoraussetzungen definiert worden. Zudem ist
festgelegt worden, welche allgemein anerkannten QM-Aktivitäten im Hinblick auf die
Erreichung der strategischen Ziele zum Einsatz kommen sollen. Für die Umsetzung
von Qualitätsziele sind in der Vergangenheit zumeist Projektgruppen eingesetzt
worden.

Die Qualitätsziele für das Johanniter-Krankenhaus Geesthacht orientieren sich
grundsätzlich an:

● Patienten-, Mitarbeiter- und Kundenbedürfnissen
● gesetzlichen und gesellschaftspolitischen Anforderungen
● Aussagen des Leitbildes und der Präambel zum USQM
● wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie weiteren strategischen Unternehmenszielen
● Auswertungsergebnissen im Rahmen der externen Qualitätssicherung

Zu den Strategischen Zielen des Johanniter Krankenhaus Geesthacht zählen:

● Verbesserung der Dokumentation
● Verbesserung der Leistungsdarstellung sowohl innerhalb des Krankenhauses als

auch nach außen
● Weiterentwicklung des Standorts in Geesthacht durch:

○ Anwerbung neuer Patientengruppen
○ Regelmäßige Durchführung von Patientenforen
○ Schwerpunktdiversifikation der einzelnen Fachabteilungen, z. B. durch
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Spezialisierungen wie Gefäßchirurgie, Stroke Unit und Neonatologie
○ Erweiterung des Leistungsspektrum

● Verbesserung der Arbeitseffizienz insbesondere durch:
○ Vermeidung von Doppel- und Dreifachtätigkeiten
○ Reibungslose Funktionsabläufe
○ Bessere Abstimmung der Arbeitsabläufe zugunsten der Patienten und der

Wirtschaftlichkeit
○ Optimierung der Behandlung von Aufnahme bis zur Entlassung
○ Verbesserung der internen und externen Zusammenarbeit
○ Verbesserung der internen und externen Kommunikation
○ Steigerung der Patientenzufriedenheit
○ Gezielte Fort- und Ausbildung (Personalentwicklung)

D-2.2 Messung und Evaluation der Zielerreichung

Für die Messung und Evaluation der Qualitätsziele werden geeignete
(Qualitäts-)Indikatoren definiert. Für die Messung kommen dann adäquate
Erhebungsinstrumente wie Patienten- oder Mitarbeiterfragebogen zum Einsatz.
Auffällige Ergebnisse führen in aller Regel dazu, dass über eine Ursachenanalyse
nach geeigneten Problemlösungen gesucht wird, die dann Eingang in den zu
verbessernden Bereich finden.

D-2.3 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung

In der Regel werden Qualitätsziele im Rahmen von Informationsveranstaltungen den
Mitarbeitern des Krankenhauses vermittelt.
Die Ergebnisse von Qualitätsmessung beispielsweise im Rahmen von Patienten- oder
Mitarbeiterbefragungen oder auch die Ergebnisse der externen vergleichenden
Qualitätssicherung werden dann grundsätzlich mit den betroffenen Mitarbeitern ausführlich
gesprochen.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

D-3.2: Abteilungsbezogenes Qualitätsmanagement am Beispiel der Frauenklinik
(USQM GG)

D-3.2.1: Ausgangslage
Bereits im Januar 2004 ist gerade auch im Zusammenhang mit der Gründung des
Brustzentrums Herzogtum Lauenburg, zu dem sich das Johanniter-Krankenhaus
Geesthacht, das DRK-Krankenhaus Mölln-Ratzeburg und das Krankenhaus Reinbek
St. Adolf-Stift als gleichberechtigte Partner am 19.12.2003 zusammengeschlossen
haben – ein erstes Grobkonzept für das abteilungsspezifische Qualitätsmanagement
der Frauenklinik des Johanniter-Krankenhauses Geesthacht verabschiedet worden.
Auf der Grundlage dieses Grobkonzeptes ist insbesondere das sogenannte QM-Team
GG etabliert worden, das sich im Sinne eines Qualitätszirkels mit
verbesserungsbedürftigen Aspekten der Frauenklinik auseinandergesetzt hat. Nach
dreijähriger Laufzeit ist beschlossen worden, das Grobkonzept aufgrund der
Erfahrungswerte weiterzuentwickeln. Das aktuelle geltende Konzept ist am
20.03.2007 durch den Chefarzt der Frauenklinik freigegeben worden.
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D-3.2.2: Grundverständnis
Unter Qualitätsmanagement wird eine Managementmethode verstanden, die – auf die
Mitwirkung aller Mitarbeiter gestützt – die Qualität in den Mittelpunkt ihrer
Bemühungen stellt und kontinuierlich bestrebt ist, die Bedürfnisse der Patienten,
Mitarbeiter, Angehörigen oder beispielsweise auch der zuweisenden Ärzte zu
berücksichtigen. Besondere Bedeutung hat in diesem Zusammenhang die
berufsgruppen-, hierarchie- und fachübergreifende Zusammenarbeit sowie die stetige
interne, systematische Bewertung des erreichten Standes der
Qualitätssicherungsanstrengungen.

D-3.2.3: Zielsetzung
Mit dem abteilungsbezogenen Qualitätsmanagement der Frauenklinik des
Johanniter-Krankenhauses Geesthacht (USQM GG) sind v.a. folgende Ziele
verbunden:

● Schaffung bzw. Weiterentwicklung einer professionellen QM-Kultur (gerade auch im
Zusammenhang mit der Teilnahme am DMP Brustkrebs und insbesondere der
Beteiligung am Brustzentrum Herzogtum Lauenburg)

● Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit der Frauenklinik
● Konsequente Organisationsentwicklung der Frauenklinik auf der Grundlage des

Instrumentariums für das Qualitätsmanagement

D-3.2.4: Struktur
Eine Übersicht über die Struktur des Qualitätsmanagements der Frauenklinik des
Johanniter-Krankenhauses Geesthacht ist mit der Abbildung 1 gegeben.

Abbildung 1: Struktur des Qualitätsmanagement der Frauenklinik

Im Zentrum steht hierbei das durch den Chefarzt der Frauenklinik ernannte
QM-Kernteam GG, das dann in seinem Auftrag sämtliche Aktivitäten des
Qualitätsmanagements initiiert, koordiniert und kontrolliert. Unterstützt wird das
QM-Kernteam GG durch einen externen QM-Manager. Das QM-Kernteam GG hat
insbesondere die Aufgabe, Projekte zur Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung
zu initiieren, zu koordinieren, zu unterstützen, zu überwachen und zu evaluieren.
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Zu den Aufgaben des QM-Kernteams GG zählen im Einzelnen:

Beratung:
● Beratung und Unterstützung des CA und der Mitarbeiter der Frauenklinik in

Sachen Qualitätsmanagement, -strategie, -entwicklung
● sowie Beratung und Unterstützung von Qualitätszirkeln, Projektgruppen oder

adhoc-Arbeitsgruppen.

Planung:
● Erstellung eines Jahresarbeitsplanes zu Beginn eines Jahres auf der

Grundlage von Zielvereinbarungen.

Projekte:
● Projektentwicklung mit Problembeschreibung, -auswahl durch

Prioritätensetzung sowie Zielsetzung.
● Projektmanagement mit Initiierung, Koordination und Überprüfung von

Qualitätsprojekten sowie ggf. Kosten-Nutzen-Analysen.

Maßnahmen:
● Entwicklung von Vorschlägen für Qualitätsmaßnahmen auf der Grundlage

von Analysen.
● Initiierung von Maßnahmen zur Behebung von Qualitätsmängeln.
● Wahrnehmung von Aufgaben im Beschwerdemanagement (z.B. Bearbeitung

von spontanen Negativmeldungen).
● Ansprechpartner für die Mitarbeiter bei Anregungen und Beschwerden sowie

Verbesserungsvorschlägen.

Monitoring und Evaluation:
● Durchführung der Qualitätsüberwachung, insbesondere der Kernprozesse.
● Evaluation von QM-Maßnahmen und QM-Projekten.

Fortbildung:
● Verantwortung für die Fortbildung der Mitarbeiter in Fragen des

Qualitätsmanagements mit Initiierung, Koordination und ggf. Durchführung.

Transparenz:
● Sicherstellung der Information des CA und der Mitarbeiter über das

abteilungsbezogene Qualitätsmanagement und insbesondere über
Projektstände, Ergebnisse und Maßnahmen.

● Aufbau und Pflege des abteilungsbezogenen QM-Handbuchs einschließlich
Projektdokumentation.

● Erstellen eines jährlichen abteilungsbezogenen
Qualitäts-Entwicklungsberichtes.

Durch die externe Begleitung und Unterstützung des Qm-Kernteams GG wird
gewährleistet, dass die Qm-Aktivitäten in der Frauenklinik nach anerkannten
Methoden und unter Berücksichtigung der aktuellen Entwicklungen erfolgt. Diese
betrifft insbesondere auch die Methodenkompetenz hinsichtlich der notwendigen
statistischen Auswertungen und Analysen im Rahmen der QM-Aktivitäten. Insgesamt
wird dadurch auch eine effiziente und effektive Arbeitsweise sichergestellt.

Qualitätsbericht 2008

71

Johanniter-Krankenhaus Geesthacht



D-3.2.5: QM-Aktivitäten

Zu den kontinuierlichen QM-Aktivitäten zählen:
■ Durchführung von Abteilungskonferenzen zur Sicherstellung der Information des

Chefarztes und der Mitarbeiter über das abteilungsbezogene Qualitätsmanagement
und insbesondere über Projektstände, Ergebnisse und Maßnahmen.

■ Qualitfizierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

■ Identifikation von Verbesserungspotentialen

■ Monitoring und Evaluation

■ Transparenz, insbesondere durch Aufbau und Pflege des abteilungsbezogenen
QM-Handbuchs einschließlich Projektdokumentationsowie das Erstellen eines
jährlichen abteilungsbezogenen Qualitäts-Entwicklungsberichtes und der
Mitwirkung bei der Erstellung und Fortschreibung des Strukturierten
Qualitätsberichtes des Krankenhauses.

Zu den planungsabhängigen QM-Aktivitäten im Berichtszeitraum 2007/2008
gehörten vor allem:

■ Entwicklung und Erprobung eines Critical Incident Reporting System (CIRS)

■ Durchführung kontinuierlicher Patientenbefragungen in den Bereichen Gynäkologie
und Geburtshilfe sowie bei ambulant operiertenen Patienten.

■ Entwicklung und Etablierung eines Entlassungsmanagements.
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

D-4.1: Übersicht QM-Instrumente

Folgende Instrumente des Qualitätsmanagement sind im Berichtszeitraum zum
Einsatz gekommen:

● Systematische Maßnahmen zur Problemidentifikation
● Systematische Problemanalysen
● Evaluation von Problemlösungen
● Beschwerdemanagement
● Morbiditätsbesprechungen (Tumorkonferenz)
● Patienten-Befragungen
● Mitarbeiter-Befragungen
● Besucher- / Angehörigen-Befragungen
● Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung
● Info-Veranstaltungen / Erfahrungsaustausch mit niedergelassenen Ärzten
● Hygienemanagement
● Schmerzmanagement

D-4.2: Ausgewählte QM-Instrumente
D-4.2.1: Umgang mit Patienten-Beschwerdenmanagement

a) Ansprechpartner und Instrumente:
Grundsätzlich ist jeder Mitarbeiter/Vorgesetzte Ansprechpartner für einen
Beschwerdeführer. Weitere Anlaufstellen sind das Sekretariat des Geschäftsführers
und das Qualitätsmanagement. Kann die Beschwerde zur Zufriedenheit des
Beschwerdeführers mündlich abgestellt werden, ist sie damit erledigt. Mündliche
Beschwerden, die der weiteren Bearbeitung bedürfen, werden dokumentiert und
bearbeitet. Beschwerden, die Fachkompetenz bzw. Stellungnahmen erfordern,
werden an den jeweiligen Abteilungsleiter zur Bearbeitung weitergeleitet.

b) Motivation von Patienten:
Im Rahmen des Qualitätsmanagements ist beispielsweise ein Fragebogen zur
Patientenzufriedenheit entwickelt worden. Der ausgefüllte Bogen kann durch
Patienten und deren Angehörigen auf den Stationen in einen „Lob & Tadel-
Briefkasten“ eingeworfen werden. Die strukturierte Erfassung von
Patientenmeinungen erfolgt in der Abteilung für Innere Medizin, Frauenklinik und der
Notaufnahme.

c) Systematische und strukturierte Erfassung von Patientenbeschwerden
Probleme / Mängel werden regelmäßig elektronisch erfasst. Halbjährlich erfolgt
anhand der beurteilten Kriterien eine umfassende analytische Auswertung und
Präsentationen der Ergebnisse (Geschäftsführer, Abteilungsleiter, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Abteilung).

d) Zeitrahmen zur Beantwortung von Patientenbeschwerden
Der Beschwerdeführer erhält möglichst innerhalb von drei Werktagen einen ersten
schriftlichen Zwischenbericht.
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Folgende Themen sind mit den Projekten im Berichtszeitraum aufgegriffen worden:

● Optimierung eines strukturierten Beschwerdemanagements
● Optimierung eines strukturierten Vorschlagwesens
● Überarbeitung des Katastrophenalarmplans
● Weiterentwicklung des OP-Statuts zur Ablauforientierung
● Konzeption und Implementierung eines Darmzentrums
● Einführung des Casemanagements oin der Frauenklinik
● Einführung eines Meldewesens bei Stürzen
● Entwicklung einer strukturierten Angehörigenarbeit zur Betreunung Angehöriger

psychisch erkrankter Patienten
● Konzeption und Implementierung einer Ethikommission
● Einführung der elektronischen Visite (Abteilung für Innere Medizin)
● Ernährungsmanagement
● Einrichtung eines Palliativzimmers
● Fortschreibung des Pandemieplans
● Reanimationsmanagement
● Erstellung eines Transfusionshandbuchs
● Planung für den Umbau einer ablauforientierten Intensivstation / Notaufnahme

Initiative Qualitätsmedizin
Das Johanniter-Krankenhaus Geesthacht ist Mitglied der Initiative Qualitätsmedizin
(IQM), einem Zusammenschluss von Krankenhäusern in kommunaler, konfessioneller
oder privater Trägerschaft und Universitätsklinika. IQM ist die erste
trägerübergreifende Initiative zur medizinischen Qualitätssicherung in Deutschland.
Alle IQM_Mitgliedskliniken verfolgen ein gemeinsames Ziel: die kontinuierliche
Verbesserung und Sicherung von Qualität in der Medizin.
Die Mitglieder von IQM setzen bei Transparenz und Aussagekraft ihres
Qualitätsmanagements Maßstäbe. Sie erfüllen nicht nur den gesetzlich geforderten
Mindeststandard, sondern gehen im Interesse bester Medizin und größtmöglicher
Patientensicherheit deutlich darüber hinaus. Dies beinhaltet auch die regelmäßige
Information der Öffentlichkeit zur Qualität der medizinischen Behandlung in den
beteiligten Kliniken.
Die Krankenhausleistungen werden durch IQM qualitativ vergleichbar. Die Ergebnisse
basieren auf Routinedaten, sind daher überprüfbar und bleiben manipulationssicher.
Sie erfassen sämtliche behandelten Fälle der zu messenden Qualitätsindikatoren und
weisen Sterblichkeits- und Komplikationsraten sowie für die Beurteilung relevante
Mengeninformationen und Behandlungstechniken aus.
Neben der Qualitätsmessung auf Basis von Routinedaten und deren zeitnaher
Veröffentlichung ist für die Mitglieder von IQM das aktive Qualitätsmanagement durch
sogenannte Peer Reviews verbindlich. Dabei werden im Rahmen trägerübergreifender
Begehungen vor Ort Abläufe durch Ärztinnen und Ärzten überprüft, um im kollegialen
Austausch eine kontinuierliche Verbesserung von Behandlungsergebnissen zu
erzielen. Die Ergebnisse unserers Krankenhauses können Sie demnächst im Internet
abrufen: www.Johanniter-Krankenhaus.de/iqmwww.Johanniter-Krankenhaus.de/iqm
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Im Berichtszeitraum ist keine Bewertung des Qualitätsmanagement durchgeführt worden.
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